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Prinz Max von Sachſen
tlich ſeit geraumer Zeit ſeinen Wohnſitz in Nürnberg

gen und dort namentlich in den erſten Monaten ſeinerbekann

aufgeſchlagen ten Mkeit viel von ſich reden gemacht Wir müſſen nun von
wut bekennen daß uns Prinz Max als Menſch und als

riſt achtungswerther iſt als jene evangeliſchen Prin
Er die um eines Thrones willen ihren Glauben ver

Prinz Max iſt ein überzeugter Katholik Es wäre
Lei gewefen in Nürnberg eine ſolche Amtsthätigkeit

e zuweiſen zu laſſen welche zu den angenehmeren und mühe
Pertn gehört Aber der Prinz hat ſich das Gegentheil heraus

ht Seine Schulen ſind nicht die Mittelſchulen ſondern
rt meiſt in den katholiſchen Volksſchulen unbekümmert

lenguen

um die Luft welche von den ſchlecht genährten und ſchlecht ge

lleideten indern ausſtrömt Kommt die Reihe an ihn mit
den Einſegmmgen der Leichen der ſogenannten kleinen Lente
dann hält ihn weder Regen noch Kälte ab den amtlichen

zukommen Seine offene Hand iſt bekanntForderungen 1
Er unterſtützt nicht blos ſeine Glaubensgenoſſen er giebt auch
den proteſtantifch geleiteten Krippenanſtalten und er macht dabei
nicht den Eindruck als ob er hier aus Berechnung ſpendete

h Er hat hundert üble Erfahrungen mit ſeinen Gaben gemacht
aber unverbittert fährt er fort zu

höchſter Anſpruchsloſigkeit für ſeine eigene Perſon Die von ihm
geben Dabei iſt er von

gemiethete Wohnüng unterſcheidet ſich in nichts von der anderer
einfacher Junggeſellen Zwar läßt ſich der Prinz in den Schulen

den Titel Königliche
I gerade ſo gern

Mit vorgebeugter Körperhaltung
ſehend eilt er durch die Straßen Seine Gedanken ſind nicht

oheit gefallen aber er hört den Kaplan
das Aeußere legt er gar keinen Werth

nicht rechts nicht links
An

bei der Menge die um ihn iſt Häufig bewegen ſich ſeine
Lippen im ſtillen Selbſtgeſpräch oder Gebet auch da wo es

ſonſt nicht üblich iſt wie etwa im Jnnern der elektriſchen
Straßenbahnen Jſt er bei dem Oberbürgermeiſter mit Hono
ratioren der verſchiedenſten Bekenntniſſe zu Tiſch gebeten ſo
genirt es den Prinzen gar nicht bei dem Abſchied unauf
gefordert ſein Tiſchgebet halblaut zu ſprechen unbekümmert
darum ob dies jetzt den anweſenden Jsrageliten angenehm iſt
oder nicht Die Art ſich zu geben verlengnet bei ihm in keiner
Weiſe die vornehme Erziehung welche er genoſſen hat Der
Prinz ſpricht ohne Diglekt er hat ein weiches Organ und
etwas Einnehmendes in ſeiner ganzen Art Er macht nicht
den Eindruck eines glänzenden Geiſteskindes Seine Stärke
liegt auf einem anderen Gebiete Seine Augen ſind nicht ohne
einen gewiſſen ſchwärmeriſchen Zug ſie ſagen uns was der
Prinz iſt und was er will er will an ſeinem Theil dazu bei
tragen daß der Katholizismus wieder die welt
be herrſchende Macht wird die er im Mittel
alter war Der Prinz ſelbſt würde auch wohl wenn er
darüber interpellirt würde gar kein Hehl daraus machen
Sein ganzes Vorgehen iſt dafür der beſte Beweis

Mit einer Rührigkeit ohnegleichen warf der Prinz ſich in
den erſten Monaten ſeiner Thätigkeit auf die Bekehrung der
Ketzer in Nürnberg Die gemiſchten Brautpaare lagen ihm
ebenſo am Herzen als die katholiſchen Dienſtboten in den
proteſtantiſchen Häuſern Ausgerichtet hat nach dieſer Seite
der Prinz herzlich wenig denn die Mehrzahl der Nürnberger
Bevölkerung iſt doch ſehr darauf bedacht die großen Güter der
Reformation unangetaſtet ſich und den Nachkommen zu erhalten
Es ſteckt noch ein geſunder evangeliſcher Kern in vielen Kreiſen
Der Zriuß ging mit ſolchem Eifer an ſein Werk daß man als
bald an allen Wirthstiſchen und in Kaffeegeſellſchaften von ihm
ſprach und das nicht in ſchmeichelhafter Weiſe Natürlich
konnten auch die katholiſchen Stadtpfarrer davon nicht erbaut
ſein Sie mußten ſich ſagen daß der katholiſchen Sache da
durch nicht genützt würde um ſo weniger als die Fränkiſche
Morgenzeitung allen Schachzügen des Prinzen nachging und
dieſelben anfdeckte Ein unkontrollirbares aber ſehr glaubhaftes
Gerücht erzählte ſeiner Zeit von einem direkten Eingreifen des
Bamberger Biſchofs Schork der ganz und gar der Mann
dazu iſt dem Prinzen andere Wege als die eingeſchlagenen
an die Hand zu geben Seit dieſer Zeit iſt es viel ſtiller
geworden und man ſpricht nicht mehr viel von Max dem
Herzog zu Sachſen

Man wird ſich noch erinnern welches Triumphgeſchrei die
ultramontane Preſſe anſtimmte als es ſich beſtätigte daß der
Neffe des Königs von Sachſen die Prieſterweihe erhalten habe
Seitdem beſchäftigt man ſich dort ungusgeſetzt mit dem hohen
Kaplan und läßt keine Gelegenheit vorübergehen um von ihm
zu erzählen und mit ihm zu renommiren Beſonders ſind es
die erledigten Biſchofsſtühle bei denen er als deſignirter Nach
folger eine Rolle ſpielt An dieſen Auslaſſungen der ultra
montanen Blätter trägt der Gefeierte keine Schuld Die beſſer
redigirten Zeitungen kommen jetzt übrigens dahinter daß mit
dieſen ungeſchickten Vorſtößen weder dem Prinzen noch der von
ihm vertreienen Sache der geringſte Gefallen geſchieht ſie
lenken deshalb ein und ſtellen die Angelegenheit mil der ihnen
eigenthümlichen Taktik ſo dar als ob die liberalen Blätter
dieſen Fehlſchritt gethan hätten Natürlich iſt das Gegentheil
wahr Wir vermuthen daß das Vorgehen einer Regierung
neulich den Prinzen aus der Kandidalenliſte der für einen

Biſchofsſitz in Ausſicht genommenen erfahrenen älteren Herren
direkt zu ſtreichen die Centrumsblätter ans ihrem Taumel
geriſſen und wenigſtens guf Zeit etwas vorſichtiger ge
macht hat

Dentſches Reith
Politiſches

Beil einer Gedenkfeier zum fünfzigiährigenubiläum der preußiſchen Verfaſ ar die am
tittwoch abend in Verlin von den Mitgliedern der Frei

ſfinnigen Vereinigung des Reichs ags und Abgeordneten
hauſes mehreren früheren Parlamentariern und mehreren
Berliner Geſinnungsgenoſſen veranſtaltet wurde hielt Abg
Rickert eine Rede in der er betonte daß es ſich nicht um
eine Jubelfeier handele ſondern um einen Rückblick auf die
erſten fünfzig Jahre konſlitutionellen Lebens aus dem ernſte Be
trachtungen und Entſchlüſſe zur Erfüllung der unabweisbaren
bürgerlichen Pflichten hervorgingen Die Verfaſſung erfülle
durchaus nicht die Wünſche des Liberalismus aber nichts
wäre gefährlicher als die Wiederholung einer
Enthaltſamkeit vom öffentlichen Leben wie dieſe
leider von den linksſtehenden Liberalen im Jahre 1849 geübt
worden ſei Noch heute kranke man an den Geſetzen die man
jener Zeit verdanke Redner ging ſodann auf die Verfaſſung in
Preußen und im Reiche ein Die preußiſche Verfaſſung ſei
allerdings ſeit der Entſtehung des Reiches in den Hintergrund
r immerhin ſeien doch wichtige Angelegenheiten wie

ule
ſtaaten vorbehalten Ohne preußiſche Verfaſſung hätten wir
ſchlechterdings eine Reichsverfaſſung nicht erhalten Landtags
abgeordneter Dr Barth hob hervor daß es bei der Verfaſſung
weniger darauf ankomme was ſie in trockenen Paragraphen
enthalte als auf den Geiſt den das Volk ſelbſt in ihre Beſtim
mungen hineintrage Die Verfaſſung geſtatte denen die ſie mit
liberalen Geiſte füllen wollten weſteſten Spielraum Wenn
dieſe geiſtige Durchdringung zur Zeit keine erheblichen Fort
ſchritte zeige ſo liege das nicht an der Verfaſſung ſondern an
d rn geind en Jnitiative des liberalen Bürger

ums

Schule und Kirche
Die Allg Ev Luth Kirchenztg hat mit ihrer Prophe

zeiung daß die durch den Fall Weingart angeregte Be
wegung bald im Sande verlaufen ſein würde kein Glück gehabt
Sie muß ſelbſt melden daß in Württemberg die Verſamm
lung der Vereinigung für Fortentwicklung der evangeliſchen
Kirche in proteſtantiſchem Geiſt ihren Ausſchuß beauftragt hat
den Anſchluß der Vereinigung an die im Namen proteſtantiſcher
Gewiſſensfreiheit erhobenen Proteſte gegen jenes Vergehen des
Hannvbverſchen Kirchenregimentes zum Ausdruck zu bringen
Einer den ſie wohl noch zu den Jhrigen zählt Prof See
berg in Berlin hat neulich in orthodoxen Kreiſen folgendes
geäußert

Und die Kirche Wie ſteht ſie dem allen d h dem realen
modernen Bewußtſein gegenüber Was ſoll ſie thun auf
das Geſchlecht von heute zu wirken Man hat im großen
und ganzen um die Wende des 18 und 19 Jahrhunderts
mehr Frömmigkeit und Pietät gehabt als heute aber keine
Kirche Es iſt doch elwas Ungeheures daß in einem Volk
wie unſerem eine Kirche beſteht in der im weſentlichen evan
geliſche Wahrheit nach Schrift und Bekenntniſſen gelehrt wird
Aber was wirkt ſie Beherrſcht ſie noch das Empfinden der
Nation ihre Gedanken Urtheilsbildung Große Kreiſe ver
ſtehen ſie nicht mehr Man vermag nur Worte zu hören
Denke man nur was
ſuchen Da handelt es ſich nicht zunächſt darum wie über
winden bekehren wir ſondern in allererſter Linie wie reden
wir damit die Leute überhaupt hinhören Das iſt die
große Aufgabe die uns die neue Zeit ſtellt Sie kann nicht
gelöſt werden von den Konſiſtorien ſondern nur vom
Predigtamt ſelbſt in mühſamer Arbeit voll beiliger Liebe
Zu dieſer Löſung ſoll die Theologie ihm Dienſte leiſten Jn
den Wirren und Kämpfen der Gegenwart wird die Theologie
ſiegen die am beſten zu predigen vermag

Nun die Gemeinde s in Osnabrück hat hingehört Der
Proteſtant betont es um der Schwankenden und Bedenklichen

willen es handelt ſich im Falle Weingart nicht um deſſen
Perſon nicht um ſeine Theologie nicht um ſeine Auffaſſung der
Auferſtehung nicht um liberal oder proteſtantenvereinlich oder
ſonſt was es handelt ſich um die Wahrung der Grundlage
des Proteſtantismüs um die Gewiſſensfreiheit die ge
fährdet iſt weil eine proteſtantiſche kirthliche Staatsbehörde nach
römiſchem Muſter eine Entſcheidung getroffen hat Der Ruf
heißt nicht hie liberal hie poſitiv ſondern hier Luthers
Geiſt und dort Roms Knechtſchaft

Verwaltung und Rechtspflege

Die Beſtimmungen über Fernſprech Nebenu
anſchlüſſe datirt vom 31 Januar 1900 werden jetzt bekannt
gegeben Danach können die Theilnehmer an den Fernſprech
netzen in ihren auf dem Grundſtück ihres Haupt
anſchluſſes befindlichen Wohn oder Geſchäftsräumen ebenſo
in den auf dieſem Grundſtück befindlichen Wohn oder Ge
ſchäftsräumen anderer Perſonen Nebenſtellen errichten oder
in Wohn und Geſchäftsräumen auf anderen Grundſtücken mit
Zuſtimmung der Berechtigten Nebenſtellen die nicht weiter als
fünfzehn Kilometer von der Haupt Vermittelungsanſtalt ent
fernt ſind errichten und mit ihrem Hauptanſchluß verbinden
laſſen Mehr als 5 Nebenanſchlüſſe dürfen mit demſelben
Hauptanſchluß nicht verbunden werden Den Theilnehmern iſt
überlaſſen die Herſtellung und Jnſtandhaltung der auf dem
Grundſtück des Hauptanſchluſſes befindlichen Nebenanſchlüſſe
durch die Reichs Telegraphenverwaltung o r durch Dritte be
wirken zu laſſen Die Jnhaber der Nebenſtellen ſind zum
Sprechverkehr mit der Hauptſtelle ſowie mit anderen an die
ſelbe Hauptſtelle angeſchloſſenen Nebenſtellen befugt Sprech
verbindungen mit dritten Perſonen werden ihnen in demſelben
Umfange gewährt wie dem Jnhaber der Hauptſtelle

Soziale Angelegenheiten

Der Ausſchuß für ſoziale Hilfsarbeit im Landesverein
preußiſcher Volksſchullehrerinnen hat der Kommiſſion des Herren
hauſes einen Antrag eingereicht der für die Schule da
Recht und die Pflicht der Beantragung von Zwangs
erziehung Minderjähriger fordert Das Recht der An
tragſtellung leitet der Ausſchuß her einmal von der Thatſache
daß die Schule als die vom Staate für den Unterricht und die
Erziehung der Jugend verordnete Behörde ihm Rechenſchaft
ſchuldet in ſolchen Fällen wo ihre Mittel zur Exreichung dieſes
Zweckes verſagen ferner von der beſonderen Befähigung der
Schule die beginnende ſittliche Verwahrloſung welche das
Geſetz doch eben ſchon bekämpfen will zu erkennen zu beweiſen
und deren Urſachen feſtzuſtellen Eine beſondere Unterſtützung
der wohlmeinenden Abſicht des Geſetzes verſpricht ſich der obige
Antrag aber von der Verpflichtung der Schule zu direkter
Anzeige beim Vormundſchaftsgericht weil durch die Anzeige

Kirche ſowie die ganze Selbſtverwaltung den Einzel G

Wpflicht mit der aus mancherlei Gründen übli ſSaumſeligkeit in der Beantragung von Zwanghegk u
brochen muß weil ferner durch den direkten Anzeigeweg das
Verfahren um eine Jnſtanz gekürzt wird weil endlich durch
r der r n Wird de in den Städten dringliche
nträge au ückſicht auf dle Kommunalbehörden higeſchoben werden oder unterbleiben nans

Nach der im Reichsverſicherungsamt angefertigten Zuſammenſtellung die auf den Mittheilungen der Seridwestt Ver
ſicherungsanſtalten und der zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen
berubt betrug die Zahl der ſeit dem Jnkrafttreten des
Jnvaliditäts und Altersverſicherung sgeſetze s bis
einſchließlich 31 Dezember 1899 von den 31 Verſicherungs
anſtalten und den 9 vorhandenen Kaſſeneinrichtungen bewilligien
Jnvalidenrenten 477,930 Davon ſind infolge Todes
oder Auswanderung der Berechtigten Wiedererlangung der
Erwerbsfähigkeit Bezuges von Unfallrenten oder aus anderen

ründen weggefallen 153,611 ſo daß am 1 Januar 1900 liefen
324,319 gegen 310,453 am I Oktober 1899 Die Zahl der
während deſſelben bewilligten Altersrenten betrug
355,255 Davon ſind infolge Todes oder Auswanderung der
Berechtigten oder aus anderen Gründen weggefallen 160,122 ſo
daß am 1 Januar 1900 liefen 195,133 gegen 196,863 am
1 Oktober 1899 Beitragserſtattungen ſind bis zum 31 Dezember
1899 bewilligt an weibliche Verſicherte die in die Ehe getreten
ſind 428,444 gegen 389,958 an die Hinterbliebenen von Ver
ſicherten 97,736 gegen 90,939 zuſammen 526,180 gegen 480,897
bis zum 30 September 1899

Volkswirthſchaftliches

Der Generaldirektor der franzöſiſchen Zollverwaltkung hat
auf eine Anfrage entſchieden daß die für die Pariſer Aus
ſtellung beſtimmten Druckſachen jeglicher Art mit oder
ohne Jlluſtrationen die von ausländiſchen Ausſtellern nach
Frankreich eingeführt werden ausnahmsweiſe Zollfreiheit
unter folgenden Einſchränkungen genießen ſollen Die Ver
ſendung aus dem Urſprungslande darf nur durch den Ausſteller
ſelbſt und nur an ſeinen in der Ausſtellung beſindlichen Ver
treter erfolgen Die Druckſachen müſſen einen ſtreng individuellen
Charakter tragen d h ſie dürfen ſich nur auf die Ausſtellung
des Jmportirenden beziehen Allgemeine Proſpekte und Kataloge
beiſpielsweiſe ſolche die auf eine Ausſtellungsſektion in ihrer
Geſammtheit Bezug haben genießen obige Vergünſtigung nicht
Die Druckſachen dürfen nur unentgeltlich auf dem Terrain der
Ausſtellung vertheilt werden

Die Centrale für Spiritusverwerthung plant die
Gründung einer neuen ſelbſtändigen Geſellſchaft die
die Herſtellung und den Vertrieb von Apparaten Geräthen und
Maſchinen wie ſie auf dem Gebiete des Heiz Beleuchtungs
und Krafterzeugungsweſens für die Verwendung von dena

für tolle Surrogate die Menſchen

s Die

turirtem Spiritus gebraucht werden übernehmen ſoll Auch
das iſt ein Stückchen agrariſcher Mittelſtandspolitik

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg vor dem

engliſchen Parlament
London 2 Febr Parlamentsunterſekretär des Aeußern

Brodrick erklärt die Regierung habe es nicht unternommen
in Aden oder an einem gleich weit vom Kriegsſchauplatze ent
fernten Punkte Schiffe auf Kriegscontrebande hin zu unter
ſuchen da man nicht verhindern könne daß nach ſolch einer
Unterſuchung in ſpäter angelaufenen Häfen Contrebande an
Bord genommen werde und da die für dieſe Häfen beſtimmte
Ladung eine wirkſame Durchſuchung beeinträchtige Da die
Poſtdampfer bedeutenden öffentlichen Jntereſſen dienen
würden dieſelben nicht angehalten werden wenn nicht über einen
bloßen Verdacht hinausgehende Gründe für die Annahme vor
handen ſeien daß ſich Contrebande an Bord befinde Das Ver
fahren hinſichtlich der Feſtſetzung einer Entſchädigung für die
Beſchlagnahne von Fahrzeugen beim Priſengericht könne nur auf
Antrag der Varteien und mit Zuſtimmung des Gerichts ein
geſtellt werden Die Regierung begebe ſich keines Rechtes aber
im Hinblick auf die Vorſtellungen der deutſchen Regierung
und die von der Poſtdampfer Geſellſchaft gegebene Verſicherung
daß ſie ſtrikte Befehle ertheilt habe es dürfe keine Contrebande
befördert werden habe die britiſche Regierung es übernommen
bis weitere Vereinbarungen getroffen würden derartige Fahr
zeuge nicht zu beſchlagnahmen es ſei denn daß die ſchwerſten
Verdachtsgründe vorlägen Die hierauf bezüglichen Schriſtſtücke
würden in kurzem dem Hauſe vorgelegt werden Brodrick theilt
ferner mit die egterimg habe keine Jnformation bezüglich
irgend welcher Verhandlungen welche neuerdings zwiſchen
den Niederlanden und irgend welcher anderen Macht in
Bezug auf die gegenwärtigen Feindſeligkeiten in Süd
afrika ſtattgefunden hälten oder betreffend die gegenſeitigen

s der europäiſchen Mächte in Bezug auf dieſe An
elegenheit
Auf eine Anfrage erwidert Balfour der Vorſchlag der in

Bezug auf ein permanentes Schiedsgericht im Haag ge
macht worden ſei erſcheine für die britiſche Regierung unter
den gegenwärtigen Umſtänden auf den ſüdafrikaniſchen Krieg

nicht anwendbar 8Bryce wies die Unterſtellung zurück als ob die Oppoſition
aus bem Kriege für die Partei Kopital ſchlagen wolle Die
Miniſtererklärungen über die Urſachen des Krieges ſeien
belanglos und unbefriedigend die Beſchwerden der Ausländer
ſeien übertrieben die Ausländer würden ſich ſelbſt Recht ver
ſchafft haben ohne Krieg der ſchlimmer ſei als die Beſchwerden

Frage der Souzeränetät ſei unnöthigerweiſe von Chamberlain
hineingezogen werden Was konnte man anders von den
Buren erwarten als daß ſie den Krieg erklärten als es klar
war daß der Krieg im Auzuge war Eine der ſchwerſten
Vorwürfe gegen die Regierung ſei daß ihre Diplomutke
kriegeriſch war während ihre Vorbereitungen für den Frieden
berechnet waren Die Regierung gab ihren Gegnern die Vor
theile eines ſtreng legalen casus belli und der erſten Kriegs
ken mit dem Refultat daß es niemals eine Zeit gab
da die Veruriheilung Englands ſo weit auf dem

Kontineni verbreitet war Das einzige
was den Krieg unvermeidlich machte war die Diplomatie der
Re r und was jehzt unvermeidlich ſei ſei die Entrung es Landes eifall
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Der Kohlenarbeiterſtreik in Oeſterreich
Wien 2 Febr Wie die Politiſche Korreſpon meldetwurde in einer aeſwieen Kopf unter dem Horſise Eiſen

bahnminiſters v Wittek beſchloſſen für den Transport
ungariſcher Kohle von den Greuzſtationen Bruck a d Leitha

eri und Viarapaß noch dem nordböhmiſchen Jnduſtrie
gebiete Refaktiefrachtſätze auf der Vaſis des billigſten Spezialtarifs der öſterreichiſchungariſchen Aachen bahn dechtat
u gewähren und auch die Direktion der ungariſchen Staatskohnen um h von Frachtermäßigungen für genannte

nsporte anzugehenW Bran 2 Febr Die Lage im Ausſtandsgebiete iſt
nahezu unverändert Jn Bruck iſt die Thätigkeit der
Ortsgruppe des Fachverbandes der Bergarbeiter Böhmens
wegen ihrer Einflußnahme auf die Streikbewegung auf Ver
anlaſſung der Behörden eingeſtellt worden Gegen zwei Mit
glieder des Streikkomitees in Unter Reichenan iſt wegen Be
drohnung von Arbeitswilligen das Strafverfahren eingeleitet
worden Die Ruhe iſt nirgends geſtört
a

Nniverſitäts und Hochſchulnachrichten

Halle 2 Febr Nachdem der langjährige Verwaltungs
Direktor der hieſigen Univerſitätskliniken GehMedizinal Rath Dr Weber auf ſeinen Wunſch von dieſer

Stellung vom 1 April d J ab entbunden wird tritt Herr
Geh Medizinal Rath Prof Dr Fehling von dem gleichen

Zeitpunkte ab in dieſe Stellung ein

c m cmehcchohaccchochqcccccc rGerichtsverhandlungen

Halle 2 Febr Strafkammer Wegen einer höchſt
indedeutenden Sache Meinungsverſchiedenheiten über mili
zäriſche Verhältniſſe und Haarſchneidekunſt waren in der Nacht
zum 10 Dezember v J in Scholtiſſeck s Reſtauration in
Viebichenſtein der Gypsarbeiter Hermann Ja nſong und deſſen
Brnder der Schloſſer Karl Janſong daſelbſt mit dem
Barbierherrn Emil Mennicke in Streit der zur
Folge gehabt daß Mennicke nach ſeinem eggange draußen
überfallen und arg mißhandelt worden war Hermann Janſong
iſt 18 Jahre ſein Bruder Karl 23 Jahre alt Sie gaben zu
ſich gegen Mennicke vergangen zu haben Die Beweisaufnahme
ergab daß Mennicke in der Nähe jenes Lokales von den Jan
ſong s angepackt niedergeworfen getreten und durch Fauſtſchläge
mißhandelt auch von Hermann Janſong mittels eines Meſſers
am linken Auge verletzt worden war und infolgedeſſen einige
Tage nicht arbeiten konnte Als der Polizeiſergeant Schnelle
zur Feſtnahme ſchreiten wollte trat ihm Hermann Janſong auf
die Aeußerung ſeines Bruders Reiß aus Stich den todt
mit einem offenen Meſſer in der Hand entgegen Dann gelang
es den beiden Brüdern aber fortzulaufen Das Urtheil lautete
gegen Hermann auf 10 Monate gegen Karl auf 4 Monate
Gefängniß

Gemeinſchaftlich einen ziemlich erheblichen Betrug verübt zu
haben wurden beſchuldigt der Handlungsgehilfe J und Tech
niker K von hier Sie Sache iſt ſchon zweimal zur Verhand
lung anberaumt geweſen hat aber noch nicht erledigt werden
können weil jedesmal einer der beiden Angeklagten fehlte Der
eine wurde ſchließlich in Haft genommen Der andere erſchien
freiwillig J räumte unumwunden ein am 17 Oktober v
einige Tage nach ſeiner Entlaſſung aus hieſigem Geſängnuſß
beim Jnſtrumentenmacher und Pianofortehändler D hier ein
Pianino unter der Vorſpiegelung entnommen zu haben er wolle
das Jnſtrument miethen und monatlich 6 M als Miethsbetrag
für die Benutzung bezahlen Als aber der Vermiether am
nächſten Tage in der Wohnung des J zum Stimmen des
Pianinos erſchien war es ſchon verkauft an einen hieſigen
Möbelhändler Von dem 100 M betragenden Erlös hat K 45 M
und außerdem die Bezahlung einer Zeche bekommen Er leugnete
jegliche Betheiligung an jener Schwindelei und behauptete J
habe ihm geſagt er habe zu Hanſe ein Klavier das er verkaufen
wolle um etwas von ſeiner Schuld an ihn abtragen zu können
aber aus dem ganzen Sachverhalt ergab ſich daß J erſt durch
K zu dem Streiche beſtimmt worden iſt Der Geſchädigte hat
ſein Jnſtrument das für ihn 360 M werth iſt gegen Zahlung
von 100 M zurückgekauft Beide Angeklagte wurden als gleich
mäßig ſchuldig erachtet und je zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt und zugleich in Haft zurückgebracht

Vom Schöffengericht war der Arzt Dr J aus Schafſtädt
wegen Beleidigung des Bürgermeiſters Paul Schrader in Schaf

ſtädt zu 30 M Geldſtrafe verurtheilt Die Angelegenheit ſtammt
aus dem Januar 1899 Die Mitglieder des Kriegervereins
in Schafſtädt hatten wie früher ſo auch im vorigen Jahre zu
Kaiſers Geburtstag eine beſondere Feier geplant in der Form
eines Tanzvergnügens Vorſitzender des Schafſtädter Krieger
vereins iſt der Hauptmann a D Bauer Dr J iſt ſtellvertreten
der Vorſitzender Zwiſchen dem ziemlich bejahrten und lange
praktizirenden Arzt und dem 37 Jahre alten Bürgermeiſter beſtehen aus einem früheren Aulaß Differenzen Wegen dieſes

geplanten Tanzvergnügens nun war der Kriegerverein darauf
verfallen einen Erlaß der Luſtbarkeitsſteuer zu er
wirken zu welchem Zweck der Stadtverordnetenvorſteher ſich zum
Bürgermeiſter begab und dieſen im Auftrage des Vereins be
fragte ob dem Kriegerverein ein Tanzvergnügen geſtattet und
ihm die Luſtbarkeitsſtener erlaſſen werden könne Der Bürger
meiſter hatte erwidert darüber könne er nicht allein beſtimmen
r nämlich über den erbetenen Steuererlaß er werde die
Angelegenheit dem Magiſtrats Kollegium vorlegen Auf die
weitere Frage ob der Verein beim Magiſtrat eine ſchriftliche
Eingabe machen ſolle erwiderte der Bürgermeiſter das ſei nicht
nöthig es werde Beſcheid erfolgen Einen Beſcheid hat der
Serein aber nicht erhalten wohl aber nach dem veranſtalteten
Vergnügen am 7 Februar eine amtliche Aufforderung die Luſt
barkeitsſtener binnen 24 Stunden nachzuzahlen Ueber dieſes
Verfahren des Bürgermeiſters waren die Mitglieder des Krieger
vereins in Erregung gerathen und beſchloſſen wegen Ver
fagung des Erlaſſes erwähnter Steuer gegen denBürgermeiſter beim Landrathsamte in Merfeburg Beſchwerde
einzureichen Mit Abfaſſung dieſer Beſchwerde wurde Dr
J beauftragt dann das augefertigte Schriſtſtück den Betheiligten
zur Kenntnißnahme vorgelegt und von Dr J wie auch von dem
Stadtverordnetenvorſteher der als praktiſcher Verſreter des
Vereins bezeichnet wurde unterſchrieben worauf die Eingabe
am 183 März ans kgl Landrathsamt in Merſeburg gelangte
Die Beſchwerde enthält eine Schilderung des fraglichen Vor
t mit Bemerkungen Es heißt da der Bürgermeiſter habe
ie Angelegenheit nicht dem Magiſtrats Kollegium mit
etheilt während er dies doch zugeſagt habe Unſer
riegerverein ſcheint ſich nicht des beſonderen Wohlwollens des

Bürgermeiſters zu erfrenen obwohl ſich unſer Verein fern von
ſozialdemokratiſchen Umtrieben weiß Wenn uns aber die Steuer
auch nicht erlaſſen wird ſo werden wir doch nicht verfehlen den
Seburtstag Sr Maj des Kaſſers in patriotiſcher Weiſe zu
feiern Dann iſt in der Beſchwerde erwähnt wie der Bürger
meiſter ſich gegen das Abhallen von Sſſen und Kommerſen
bei patriotiſchen Anläſſen ablehnend verhälten und ſich außer
an einer c eier in Schafſtädt an keiner dortigen patriotiſchen

etheiligt bat wogegen er bei einem Feſt in einem
e muſikaliſch mitgewirkt habe Bürgermeiſter

Sie hatte wegen dieſer Aeußerungen Strafantrag wegen
er Angeklagte erklärte er habe nur That

ihm auftragsgemäß erahten e e an
ußtfein 3 Beleidigung habe ihm gebe er in Währneh gediee Ja

den dungen des Bürgermeiſters
Wntebers erga daßqui lichen

Unannehm nach der

großer Me

in einer M e betchaltg Aen Stöbert dem lelcht hätte
et burete wenn die chwerde nicht ſchon ab

chickt geweſen wäre Das Gericht erkannte auf Frei
rechung des Angeklagten mit der Begründung auch derSorwün des Mangels patriotiſcher Geſinnung ſei nicht erwieſen

da die betreffende Aeußerung Trauriger Umſtand nur einen
Eindruck wiedergebe und ſich nur gegen die Sache richte nicht
gegen die Perſon Beſchwerden könnten eben dem Betreffenden
egen den ſie gerichtet ſind unbequem werden Jn der Formhabe ſich der Angeklagte nicht vergriffen und im übrigen habe er

in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt

Provinzialnachrichten
XVIII Provinziallandtag der Provinz Sachſen

4 Plenarſitzung

A Merſeburg 2 Febr
Die Sitzung wurde durch den Vorſitzenden u Uhr nach

mittags mit geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet Als Schrift
führer wurden die Abgg v Bodenhauſen Wittenberg und
Dippe Bitterfeld berufen

Die Tagesordnung wurde wie folgt erledigt
1 Bericht des Landtags Vorſtandes über die un

gedruckte Vorlage des Herrn Oberpräſtdenten betr
die Neuwahl der Abgeordneten zum Provinzial
Landtage für eine neue 6jährige Wablzeit Refer
Die Abgg Böttcher Querfurt v Bodenhauſen Witten
berg und Dippe Bitterfeld Auf Antrag der Referenten wird
vom Hanſe die Giltigkeit der qu Wahlen erklärt

2 Bericht des Landtags Vorſtandes über die un
gedruckte Vorlage des Herrn Oberpräſidenten betr
die ſeit dem letzten Provinzial Landtage noth
wendig gewordenen Erſatzwahlen von Provinzial
Landtags Abgeordneten für die Ende v J abgelaufene frühere Wahlzeit Refer Abg v Gerlach
Vollenſchier Auf Antrag des Referenten werden die qu Erſatz
wahlen vom Hauſe für giltig erklärt

3 Einmalige Schlußberathung der Provinzial
Ausſchußvorlage betr Entnahme von 125,000 M
Hoch waſſer Entſchädigungen von 1890 aus dem
Provinzialfonds J Refer Abg von Wedel Eisleben
Nachdem die Vorlage vom Referenten begründet die Summe

und Liebhenwerda wird die Vorlage ohne Debatte vom Hauſe
angenommen

4 Einmalige Schlußberathung der Provinzial
Ausſchuß Vorlage betr Uebernahme eines Neben
amtes durch General Direktor Kaßner Ref Abg
Fürſt zu Stolberg Wernigerode General Direktor
Kaßner iſt im Jahre 1898 von der Generalverſammlung des Ver
bandes der Verſicherungs Anſtalten Deutſchlands mit einem
Jahresgehalt von 4500 M zum Vorſitzenden gewählt wordenvie Genehmigung zur Uebernahme dieſes Amtes wird auf An
trag des Referenten von dem Hanſe ertheilt
5 Einmalige Schlußberathung der Provinzial

Ausſchuß Vorlage betr die Feſtſetzung der An
ſtellungsbedingungen für den neun zu wählenden
Landeshauptmann Ref von Gerlach Vollen
ſchier Der Provinzial Ausſchuß ſchlägt folgende Anſtellungs
bedingungen vor Die Wahl erfolgt auf 12 Jahre Vas Gehalt
beträgt 15,000 M neben freier Wohnung nebſt Garten ſowie der
Gewährung des Waſſerhedarſs aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung
der Heizung und der elektriſchen Beleuchtung gegen Entrichtung
der dafür im Haupt Haushaltsplan vorgeſehenen Beträge an
die Provinzial Hauptkaſſe 462 oder einer Miethsentſchädi
gung von 3000 M Das Ruhegehalt regelt ſich nach den ein

20 Nov 1876ſchlägigen Bedingungen des betr Reglements vom r 187
und den dazu erlaſſenen oder noch zu erlaſſenden Abänderungen
Die Vorlage wird vom Hauſe angenommen

6 Einmalige Schlußberathung der Provinzial
Ausſchuß Vorlage betr Neuwahl des Landes
Bauraths Ref Abg Freiherr von den Brincken
Gebeſee Auf Empfehlung des Referenten wird der Provinzial
Ausſchuß Antrag dem Baurath Eichhorn welcher die vakante
Baurathſtelle ſeit 1 Januar 1899 interimiſtiſch verwaltet dieſelbe
definitiv zu übertragen vom Hauſe ohne Debatte genehmigt
Die Wahl erfolgt durch Zuruf

7 Einmalige Schlußberathung der Provinzial
Ausſchuß Vorlage betr Uebertragung von
Chauſſeeſtrecken auf die Stadtgemeinde BurgRef Abg v Holl y Halle Dem Antrage des Provinzial
Ausſchuſſes gemäß wird auf Empfehlung des Referenten der
bezügliche Vertrag zwiſchen dem Provinzialverbande und der
Stadtgemeinde Burg genehmigt
8 Bericht der Anſtalts Kommiſſion über die

Provinzial Ausſchuß Vorlage betr die Ein
richtung der familiären Jrrenpflege Ref Abg
Werner Stendal Referent exörtert eingehend die Gründe
zur Vorlage des Provinzial Ausſchuſſes und befürwortet namens
der Anſtalts Kommiſſion die Annahme derſelben Die Gründe
ſind ſchon im weſentlichen bei der erſten Leſung der Vorlage in
der 2 Plenarſitzung vom betr Referenten vorgeführt und im
Berichte über die 2 Plenarſitzung mitgetheilt worden Abg
Werner wendet ſich in ſeinen Ausführungen beſonders auch
gegen die in der genannten Sitzung erhobenen Einwände gegen
die Vorlage wonach erſt Verſuche in der familiären Jrrenpflege
in Anlehnung an die beſtehenden Anſtalten gemacht werden
ſollten und weiſt nach daß ſolche Verſuche erſt anzuſtellen nicht
nöthig ſei da die familiäre Jrrenpflege ſich in Schottland
Belgien und Frankreich bereits bewährt habe daß dieſelbe
angeſichts der Ueberfüllung der beſtehenden Anſtalten dringend
nothwendig und außerdem auch weniger koſtſpielig als die
Anſtaltspflege und für die Kranken ſelbſt vortheilhafter ſei
Abg Dr Freiherr von Lucius Ballhauſen ſpricht wie ſchon bei
der 1 Leſung dte Vorlage obwohl er in der Tendenz
mit derſelben übereinſtimmt und beantragt zu beſchließen dem
ProvinzialAusſchuſſe 50,000 M als Dispoſitionsfonds zu über
weiſen um auf dem Gebiete der familiären Jrrenpflege Ver
ſuche anzuſtellen event bei Ablehnung dieſes Antrags zu be
ſchließen nur eins der geplanten Landesaſyle zu errichten und
dafür 450,000 M Koſten zu bewilligen Für Annahme der
Vorlage des Provinzial Ausſchuſſes ſprechen noch Landesrath
Thewes und Abg SchneiderMagdeburg Bei der Abſtimmung
werden beide Anträge des Abg Dr Freiherr von Lucius VBall
hauſen echt und die Provinzial Ausſchuß Vorlage mit

rheit angenommen

9 Bericht der Kommiſſion für Feuer Sozie
täts Angelegenheiten über die ungedruckte
Vorlage des Herrn Oberpräfidenten betr den
Verwaltungsbericht des General Direktors
der Land Feuer Sozietät des HerzogthumsSachſen für die Jahre l1897 und 1898 dieſ Abg

Bericht ver10 Bericht derſelben Kommiſſion betr die Rech
nungen der Land Feuer Sozietät des Herzog
S Sachſen für die Jahre 1897 und 1898 Ref Abg

ydow Eilenburg Das Haus ertheilt die nachgeſuchte Ent

wurf des Jahres Au e Etats der Landeuer Sozietät des Hegzze ums Sachſen für die

r e e 17 nK orgeſehen au

dient zu zurückzahlenden Unterſtützungen an die Kreiſe Torgau g

von Hanſt einHeiligenſtadt Das Haus nimmt von dem

lang
11 Bericht derſelben ten betr den Ent ſek

I

12 Bericht derfelben Kommifſion betr dinungen der Provinzial Städte Feuer e Refür die re 1897 und 1898 Ref A a v
Rothenſchirmbach Das Haus ertheilt Enilaſttn Auij

18 Bericht fſion gJahres AusgFeuer Soz et
derſelben Kommiſſion etabe Etat der Provin ialS diietät für die Jahre 1900 bis 1866 Rede

v Bismarck Brieſt Das Haus genehmigt den Etat

von 280,000 M u14 Bericht derfelben Kommiſſion betr dienungen über den Verwaltung skoſtengondeg
pr ovinzialſtändiſchen ener Sozietätstafſ di
ie Jahre 1897 und 1898 Ref Abg Schöley Noſſig Die nachgeſuchte Entlaſtung wird ertheilt eben
15 Bericht derſelben Kommiſſion betr den e

wurf des Jahres Ausgabe Etats der provin tſtändiſchen Feuer Sozietätskaſſe für die Jahrebis 1903 Ref Abg v HanſteinHetligenſtap er ih
Etat wird in Höhe von 20,744 M feſtgeſlellt S

16 Bericht derſelben Kommiſſion betr dienungen des Feuer Verſicherungs Verbandes
Mitteldeutſchland für die Jahre 1897 und 1898 dAbg v Wedel Eisleben Die beantragte Entlaſtung m

ertheilt n17 Bericht derſelben Kommiſſion betr die C
gebniſſe und die Rechnungen der Unterſtützuygkaſſe für im Feuerlöſchdienſte Verunglückte für
Jahre 1897 und 1898 Ref Abg Kluge StolzenhgVes Haus nimmt Kenntniß von dem Berichte i

18 Bericht derſelben Kommifſion betrVerwaltungsbericht des General Direktors
Provinzal Städte Feuer Sozietät für das Ja
1898 Ref Abg Knobloch Sangerhauſen Das da
nimmt mit Befriedigung Kenntniß

19 Bericht derſelben Kommiſſion betr hBericht des Generale Direktors der Provinz
Städte Feuer Sozietät über die Entwickelung
Sozietät in den Jahren von 1879 1898 Ref
Knobloch Sangerhauſen Nach dem Bericht iſt die d
ſicherungsſumme von 358,000,000 M im Jahre 1879 bis o
i,012,000,000 M im Jahre 1898 geſtiegen Das Haus in
mit Anerkennung von dem Bericht Kenntniß

Erſte Berathung der Provinzial Ausſchuj
Vorlage betr Abänderung des Vertrages mit de
Eliſabethſtift zu Neinſtedt wegen Unterbringuner von dem Landarmen Verbande der Provin
übernommenen Jdioten Wird der Anſtalts Kommiſſg
überwiesen

21 Erſte Berathung der Provinzial Ausfſſhuf
Vorlage betr die Erhöhung der Entſchädigung ſt
den Provinzial Konſervator Wird der Haushalt
Kommiſſion überwiesen

22 Zweite Berathung der Provinzial Ausſchuß
Vorlage betr Abänderung des Reglements für die
Wittwen und Waiſen Verſorgungsanſtalt Die
Vorlage wird ohne Debatte angenommen

Schluß der Sitzung Uhr
5 Plenarſitzung Sonnabend vormittags 11 Uhr

h

am 2 Februar
A Merſeburg 2 Februar

Der Magiſtrat zu Halle a S hatte im Dezember 1868
den Fabrikdirektor K zu Halle a S für ſein Beeſener
ſtraße Nr 30 daſelbſt belegenes Hausgrundſtück mit 1130,40 M
antheiligen Koſten für Pflaſterung Kanaliſirung und
Beleuch tung der genannten Straße herangezogen Die Ab
rechnung für die Koſten der Freilegung der Straße war damals
noch nicht erfolgt Die Heranziehung der Anwohner zu der
Straßenausbaukoſten regelt ſich in Halle a S nach dem Orts
ſtatut vom 20 November 1888 deſſen Nachtrag vom 1 April 1896

vollendetem Straßenausbau nachträglich eingezogen werden
Letztere Beſtimmung iſt nach einer Entſcheidung des Ober

Verwaltungsgerichts zuläſſig

erfolgte Heranziehung zu den Koſten der Freilegung der Straße

Begründung daß ſein Hausgrundſtück im Jahre 1889 alſo vor
Aufſtellung des Nachtrags zum Ortsſtatut erbaut worden ſei
ſo daß alſo die Beſtimmung des qu Nachtrags keine Anwendung
auf daſſelbe finden könne Der Bezirks Ausſchuß hatte ſich in
ſeiner Entſcheidung vom 3 November 18899 dieſer Anſicht an
geſchloſſen

Der Magiſtrat hat gegen dieſe Entſcheidung nunmehr münd

hältniſſe zur Zeit des Banes des Hausgrundſtückes ſondern
diejenigen unter welchen es möglich ſei die Geſammtkoſten
für den Ausbau der Straße zu berechnen ſeien hier maß
gebend und Kläger werde deshalb mit der Entſcheidung des Bezirks
Ausſchuſſes nicht durchdringen denn nach einer Entſcheidung des

ſei nicht mit der Errichtung des Gebäudes ſondern mit Fertig
ſtellung der Straße die Gefammtkoſtenberechnung aufzuſtellen
da die Forderung einer Stadtgemeinde erſt dann entſtehe wenn
beides Errichtung des Gebäudes und Fertigſtellung der Straße
vorhanden ſei Die Sache iſt nach der früheren Rechtſprechung
nicht von großer Bedeutung doch hat dieſelbe nach dem
Jnkraftttreten des Kommunalabgaben Geſetzes wonach für
Forderungen eine Verjährungsfriſt nach drei Jahren feſtgeſetz
iſt eine weſentlich veränderte Beurtheilung erfahren Es
kommt nunmehr der Zeitpunkt in Betracht zu welchem eine
Forderung entſteht Die alte Rechtſprechung war von
II Senat des Oberverwaltungsgerichts ansgegangen deſſen
Geſchäfte jetzt dem IV Senate übertragen ſind Nach der für
das Oberverwaltungsgericht giltigen Vorſchrift iſt bei ab
weichender Entſcheidung der einzelnen Senate die Entſcheidung
vom Plenum zu treffen eine ſolche Plenums Entſcheidung liegt
aber bis jetzt nicht vor

Jn der mündlichen Verhandlung hat der Vertreter des
Klägers den Ausführungen des Referenten nichts weiter hinzu
zufügen Vom Vertreter des Magiſtrats wird nur noch beimerkf
daß in einem ähnlich liegenden Falle in Breslau das Ober
Verwaltungsgericht zu Gunſten des dortigen Magiſtrats ent
ſchieden habe

Die Entſcheidung des Bezirks Ausſchuſſes geh
dahin die nachträgliche Heranziehung des Kläger
zu den Koſten für Freilegung der Straße we
ſchon früher geſchehen aufs neue zurückzuweiſen die
Koſten dem Magiſtrat aufzuerlegen und den Werth des Gegen
ſtandes in Höhe der Heranziehungskoſten feſtzuſtellen Jn der
Entſcheidung des IV Senats des Ober Verwaltungsgerichis die
Koſten erſt nach Fertigſtellung der Straße zu berechnen ſei ein
logiſcher Sprung enthalten der Bezirks Ausſchuß könne ſich der
ſelben nicht anſchließen Der bisherige Grundſatz des II Senats
ei bisher immer anerkannt worden und werde auch vom

IV Senat noch anerkannt werden Nur das Ortsrecht welches
r Zeit der Errichtung des Gebäudes beſtand ſei allein maß

gebend

Magdeburg 2 Febr Magdeburg Paris Die
hieſige Handelskammer erhielt auf eine Eingabe vom Staats
ekretär folgende Antwort unterm 31 Januar

Jm Hinblick auf die dargelegten beſonderen Verhältniſſe
will ich Bedacht darauf nehmen Magdeburg bei der Jn
betriebnahme der deutſch franzöſiſchen Fernſprechleitungen
um nete mit Paris zuzulaſſen ſobald die nach
ertiaſtellung der Verhindungen noch anzuſtellenden Ver

beſtimmt daß die Koſten für die Freilegung der Straße erſt nach

Fabrikdirektor K hatte bereits früher gegen die nachträglich

Einſpruch und Klage beim Bezirks Ausſchuß erhoben mit der

IV Senats des Ober Verwaltungsgerichts vom 16 Dez 1899

Oeffentliche Sitzung des Bezirksausſchuſſes zu Merſebuc

liche Verhandlung beantragt und behauptet nicht die Ver h
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bnrg 2 Febr Der Ausbruch der Maulmr auen ev ine Schweinen iſt vom hieſigen
Vhlacht und ehhöſfe am I Februar 1900 gemeldet

Shönebeck 2 Febr Das jetzige Hoch waſſer der

nenewodu 3d ren leeren uns Aecker der Buſch die hieſigen
Strom ünd den Lagerplätzen liegen tief unter WaſſerSee ehe in das W er weit hinein rer und hätte

die Müllerſtraße überfluthet wenn das ehr nicht geöffnetauch die Dir die Vertehrsverbäliniſſe iſt das ſehr mißülch ſeit
it Dezember mit Ausnahme weniger Tage ruht der
thertehr für Fährwerke Auch der Fährdampfer hat panuſirt

Fährpächter iſt das unangenehm und jetzt in doppelter
ſicht da ihnen der Verdienſt nun noch durch unerſchwingliche

inſidtaſe erſchwert wird ſie haben deshalb das Fädrgeld für
Abendſtunden von 5 auf 15 Pf pro Perſon erhöht

d Tangerhütte 2 Febr Raubmord Ueber den ſchon
en gemeldeten NRaubmord bei Schönwalde iſt noch folgendes

geſtichten Der Ermordete war mit einem anderen Mann am
Montag in dem Dorfe Schönwalde geweſen Beide hatten ſtark
ezecht und waren auch verſchiedentlich in Streit gerathen
gen Abend gingen ſie nach der Magdeb Ztg am Ende des

Dorfes nach verſchiedenen Richtungen auseinander der Er
mordete nach Schernebeck der andere Mann hierher Leßterer
kehrte aber wieder um und holte ſeinen Begleiter ein Bald
darauf müſſen beide ins andgemenge gerathen ſein wie die
Spuren beweiſen An der Leiche des Todten wurden keine Ver
eßungen vorgefunden der Tod iſt e Erſticken imh erfolgt Nach dem muthmaßlichen Mörder wird eifrigſt

fahndet

Lützen Febr Selbſtmord Unglücksfall
Geſtern nachmittag erhängte ſich auf dem Boden ihres Hauſes
die Fran Gutsbeſißer Morenz in Schkeitbar Da die Un
glückliche ſeit etwa 14 Tagen ſchwer an Jnfluenza litt ſo darf
man wohl annehmen daß ſie infolge dieſer Krankheit den Tod
geſucht hat Am 30 v M erhielt beim Rübenladen die bei
dem Gutsbeſitzer Gerner in Treben in Dienſten ſtehende
16jährige Marie Witter von einem Knechte mit der Rübengabel
einen Stich durch die Naſe in den Kopf Die Bedauerns
werthe iſt in der darauffolgenden Nacht ihren ſchweren Ver
letzungen erlegen

Deſſan 2 Febr Zum Fall Herzberg Das hieſige
Anhaltiſche Tageblatt behandelt an leitender Stelle die Titel

entziehungsgeſchichte des Bankier Herzberg in
dem es an die Worte des Vertheidigers A Sello anknüpft

Was mag dieſer Mann wohl verbrochen haben
Das Blatt kommt beſonders auf einen Vorgang aus dem Prozeß
zu ſprechen der wie es meint leider nicht genug gewürdigt
worden ſei Das Blatt ſagt Wie der Angeklagte erwähnie
hatte Herr Staatsminiſter Dr v Koſeritz zu den Akten erklärt

Zur Charakteriſtit des Herzberg theile ich mit daß Herr
Geheimer Regierungsrath Bramigk in Abrede ſtellt
in der Redaktion des Köthener Tageblatts geweſen zu ſein

Das heißt mit anderen Worten der Angeklagte ſoll ſich einer
unwahren Behauptung ſchuldig gemacht baben Und was folgt
hinterher coram publico Es wird zeugeneidlich nach
gewieſen daß der Herr Staatsminiſter in dieſer Augelegen
deit ſalſch unterrichtet war Es beſtehen mithin drei
Möglichkeiten entweder Herr Staalsminiſter Dr v Koſeritz
iſt einem Mißverſtändniß zum Opfer gefallen und hat
dkeſes zur Charakteriſtik des Herzberg verwandt oder Hr Geh
Reg Rath Bramiglk der Köthenſche Kreisdirektor hat
Herrn Staatsminiſter falſch berichtet oder aber der Zeuge
welcher bekundete Hr Geheimrath Bramigk ſei dennoch in der
Redaktion des Köth Tabl geweſen hat die Unwahrheit geſagt
und beſchworen Wir müſſen geſtehen daß dieſes Vorkommniß
zum mindeſten noch ſehr der Klarſtellung bedarf und wir ver
ſtehen es wohl wenn das Anh Tgebl meint daß Herr
Staatsminiſter Dr v Koſeritz ein ſehr großes Jntereſſe daran
haben muß klarzuſtellen wer ihm in dieſem Falle die Unwahr
heit geſagr hat oder wenn jeder im guten Glauben handelte wie
die falſche Erklärung in die Akten gekommen fſt Feſt ſteht jeden
falls daß eine in den Herzberg ſchen Akten befindliche amtliche
Eaklärung falſch iſt Das Anh meint dann auch daßHerr Herzberg um die Entziehung ſeines Kommerzienrathstitels
ſich nicht zu grämen brauche da kein Menſch daran denke jetzt
eine ſchlechtere Meinung von ihm zu hegen

Zerbſt 2 Febr Der neue Kretsdirektor des
Zerbſter Kreiſes Reg Rath Mühlenbein wurde geſtern hker
in ſein Amt eingeführt Geh Reg Rath Mertens erwähnte in
der Einführungsrede daß der Zerbſter Kreis upter der Leitung
des leider ſo plötzlich und zu früh verſtorbenen Kreisdirektors
Geh Reg Rath Witting der beſtverwaltetſte Kreis Anhalts ge
worden und bis zuletzt geblieben ſei

Meiningen 2 Febr Ausmerzung der Fremd
wörter Durch Beſchluß des Landtages iſt die Regierung
ermächtigt worden die in dem früheren Geſetz über das Hinter
legungsweſen enthaltenen Fremdwörter ſoweit thunlich in dem
neuen Geſetz zu verdeutſchen

4t Werdau 2 Febr Erſchoſſen Jn einem Hauſe auf
der Johannisſtraße erſchoſſen ſich am Donnerstag nachmittag
wei junge Leute der Barbiergebilfe Alfred Wolf und der
eüllergehilfe Fritz Gräbert Die beiden in den zwanziger

Jahren ſtehenden jungen Leute waren unzertrennliche Freunde
Bei erſterem nimmt man Schwermuth bei Gräbert unglückliche
Liebe als Motiv zu der unſeligen That an Jn Bezug auf den

endet kann man beiden Selbſtmördern nichts Ungünſtiges
näichſagen

Vorng 2 Febr Familie vergiftet Auf dem Vor
werk Apelt bei Hainichen iſt eine Bergarbelter Familie infolge

enuſſes verdächtigen Rindfleiſches erkranlkt DerArzt hat Vergiftung feſtgeſtellt Ein dreijähriger Knabe iſt
S der Vater liegt noch ſchwerkrank darnieder Die

taatsanwaltſchaft hat die Unterſuchung eingeleitet

Letzte Nachrichten
Berlin 2 Febr An den Reichskanzler iſt folgender

kaiſerliche Dankerlaß gerichtet
Unter dem ſchmerzlichen Eindruck des Hinſcheidens Jhrer

Hoheit der Frau Herzogin Friedrich zu Schleewig Holſtein
der Erlauchten Mutter Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und
Königin habe Jch Meinen diesjährigen Geburtstag mit weh
müthigen Empfindungen en Die Trauer um die hohe
Entſchlafene bannte die ſonſtige Feſtesfreude in Meinem Hauſe
Um ſo lanter aber drangen de Meinem Herzen die zahl
reichen Kundgebungen welche Mir mit der Theilnahme an
dem ſchweren Verluſte treue Segenswünſche zu dem Ein
tritt in ein neues Lebensjahr von nah und fern zum
Ausdruck brachten Wahrhaſt nd war es für Mich
aus den mannigfachen Zuſchriften und Telegrammen
3 erſehen welch lebhaften Widerhall Freude und Leid

eines Hauſes in dem Herzen des eutſchen Volks
den und mit welch freundlichen Geſinnungen Meiner an

ieſem Tage W iſt Selbſt in fernen Welttheilen wo
nur immer Pioniere deutſcher Kultur und Geſittung Fuß ge
kaßt haben haben die Deutſchen ſich vereint um Zeugniß von
dem Gefühl ihrer r keit mit der Heimath und
ihrer Freude über das wachſende Anſehen des deutſchen Na

mens im Auslande Mit rer Befriedie e ar die deineh ja eine der Weltſtellung deschen R und ſein c e entſprechendee ſchaffen und habe die vielfachen Verſicherungen
er Mitarbeit an dieſer großen nationalen Aufgabe mit

herzlicher Freude entgegengenommen Allen aber welche Mir
u Meinem Geburtstage freundliche Wünſche und Aufmerkſam
eiten geſpendet haben gebe Jch hiermit Meinen wärmſten

Dank zu erkennen
Von nationalliberaler Seite Abgg von Ehnern Dr Fried

berg und Schmieding iſt im Abgeordnetenhauſe der Antrag
an die königliche Staatsregierung eingegangen einen Geſetz
entwurf vorzulegen durch welchen nach den Grundſätzen des
Geſetzes vom 8 Juli 1875 den Provinzialverbänden
aus den Ueberſchüſſen des Etatsjahres 1899/1900 ein Fonds
von 50 Millionen Marküber wieſen werden ſoll

Abg Liebermann von Sonnenberg giebt in den
Diſch Soc Bl ſeine Gründe für den Austritt aus der

Parteileitung bekannt
Jch habe den Vorſitz niedergelegt ſo ſchreibt Herr v Lieber

mann weil die Wiederwahl der Herren Werner und Binde
wald zu Schriftführern und des Herrn Pr Vielhaben zum
Kaſſirer mich vor die ſichere Ausſicht ſtellte daß in den
parteitaktiſchen Fragen bezüglich unſeres Verhältniſſes in
erſter Linie u Bunde der Langwirthe in zweiter
Linie zur konſervativen Partei ſtets die Anſicht
des freiwilligen Geſchäftsführers unſerer Partei des
Herrn Pr Gieſe über meine Auffaſſung ſiegen
würde Jch wäre alſo nicht imſtande geweſen das Mandat
zur Ausführung zu bringen das ich nach meiner Auffaſſung
auf dem Hamburger Parteitage erhalten habe nämlich unter
voller Wahrung der Selbſtändigkeit unſerer Partei die
Wiederherſtellung eines friedlichen Verhältniſſes zwiſchen uns
und den verwandten Parteien und Richtungen an
zubahnen Der perdienſtvolle und in unſerer Partei mit
ausſchlaggebeudem Einfluſſe ausgerüſtete Leiter unſerer frei
willigen Geſchäftsſtelle Herr Dr W Gieſe iſt der Meinung
daß ich einen ſolchen Auftrag vom Parteitage nicht erbalten
hätte Er und ſein Freund und Mitarbeiter Herr O H
Böckler Berlin glauben vielmehr daß ein friedliches
Zuſammengehen mit den genannten Gruppen für uns
unmöglich ſei Sie handeln dieſer Auffaſſung
entſprechend ohne daß ich es zu hindern vermag
Unter ſolchen Umſtänden kann es mir kein vernünſtiger Menſch verargen wenn ich die Verantwortlich
keit für eine Parteitaktik ablehne die ich für verderblich halte

Die Kriſis worin ſich unſere Partei gegenwärtig be
findet beſteht in keinem Zwieſpalt über die Grundanſchauungen
ſondern nur in verſchiedenartiger Auffaſſung der Mittel und
Wege die zum Ziele führen Darum hoffe ich daß ſie nicht
zur Axflöſung ſondern zur Geneſung führen wird

Sonſt iſt aus Liebermann s Ausführungen noch das folgende
Dementi bemerkenswerth

Ueber mein perſönliches Verhältniß zum Bunde
der Landwirthe hat zuerſt vor einigen Jahren der be
kannte Konſul René das Märchen verbreitet daß ich mich
um den Direktorpoſten beworben dieſen aber nicht er
halten hätte weil Einſpruch ſeitens des Herrn v Manteuffel
erhoben worden ſei Es liegt auf der Hand daß ich als
Führer einer ſelbſtändigen Partei nicht in ein irgendwie
geartetes Abhängigkeitsverhältniß zu einer anderen Partei
oder Organiſation treten kann Das galt für die Vergangen
heit und gilt für die Zukunft
Durch den bekannten Beſcheid des Kultusminiſters

iſt der Fall Weingart in ein anderes Stadium getreten
Es bleibt wie man jetzt der Voſſ Ztg ſchreibt den die

Bewegung leitenden Männern und den mit ihr in Zuſammen
hang ſtehenden Organen die allerdings ſehr weitgehende Arbeit
übrig die Bewegung die aus dem Weingart ſchen Falle ſich
ergiebt in Fluß zu halten Außerdem ſteht noch der Be
ſcheid aus auf eine an den Kultusminiſter gerichtete umfang
reiche und genügend deutliche Darlegung der ganzen Sachlage
Von dieſem Beſcheid dürfte es auch in vieler Beziehung ab
hängen welcher Art weiterhin zu unternehmende Schritte ſein
können Paſtor Weingart wird ſich ſelbſt zunächſt darauf be
ſchränken öffentliche Vorträge zu halten Er erhält faſt
täglich Zuſtimmungskundgebungen die beweiſen welchen Um
fang die Bewegung angenommen hat Der von einigen Seiten
gemachte Vorſchlag Paſtor Weingart bei der jetzt nothwendig
gewordenen Neuwahl für St Marien wiederum zu präſen
tiren und dadurch zu demonſtriren iſt verworfen worden
Jn den Verhandlungen der hannoverſchen Landesſynode
über den Fall Weingart hatte Abt Uhlhorn ausgeführt

Weingart ſei ſeines Amtes entboben weil er erklärt habe er
halte ſich für berechtigt jede Anſicht die er von irgend einem
namhaften Theologen gehört von der Kanzel zu lehren ſie
an die Stelle des Bekenntniſſes zu ſetzen Weingart habe vor
dem Landeskonſiſtorium ausgeſprochen er wolle ſich nicht auf
die Bekenntniſſe verpflichten

Paſtor Weingart erklärt jetzt beide Aeußerungen r objektiv
unwahr Daß aus keinem der beiden angeführten Gründe
die Amtsenthebung Weingart s erfolgt iſt ergiebt auch die
Begründung des Urtheils

Die Nachricht daß der zum Pfarrer der neugebildeten
deutſchen evangeliſchen Gemeinde in Rom berufene Paſtor
Brüſſau der von dem Oberkirchenrath vor die Wahl geſtellt
iſt entweder die Gemeinde zu verlaſſen oder als Geiſtlicher
einer Sekte aus dein kirchlichen Verbande auszuſcheiden wird
von der Kreuzztg als unzutreffend bezeichnet
x Die Bildung einer eigenen deutſchen evangeliſchen Gemeinde

in Rom ſo ſchreibt das Blatt wie der Fortgang der ganzen
Angelegenheit ſtand vor einer erſprießlichen Erledigung als
durch augenſcheinlich überbaſteten Ankauf des betr
Grundſtückes für einen Kirchenbau ein der Sache nicht
dienlicher Zwieſpalt unter die evangeliſchen Deutſchen in
Rom getragen worden iſt Jm Hinblick auf dieſe Thatſache
und aus der genaueſten Kenntniß der Dinge heraus hat der
evangeliſche Oberkirchenrath an das Gewiſſen des Paſtors
Brüſſau appellirt durch die Uebernahme des Pfarramts ſeine
Kräfte nicht einem Vorhaben zu widmen das in eine ſepara
tiſtiſche Bewegung ausmünden müſſe

Die Kreuzztg erklärt ferner daß für das Verhalten des
Evangeliſchen Oberkirchenralhs irgend welche politiſche
Rückſichten ganz beſonders nicht ſolche auf die Centrums
partei nicht mitgeſprochen haben vielmehr für ihn lediglich
der Geſichtspunkt maßgebend geweſen ſei im Sinne des ein
ſtimmigen Beſchluſſes der Generalſynode von 1897 die Bildnug
einer deutſchen evangeliſchen Gemeinde in Rom thunlichſt bald
u fördern Allerdings war dabei die Richtſchnur Erſt die
emelnde dann der Kirchenbau Pfarrer Brüſſau war

übrigens ge in Berlin und hat mit dem Vicepräſidenten
des liſchen Oberkirchenrathes Propſt D Frhr v d
Goltz eine Unterrzdung gehabt

Der frühere Oberpräſident der Provinz Poſen v Wilamoi dlienderff erklärt in der Kreuzzig er nie
mals die ihm zugeſchriebene Auffaſſung durch das weiteſte Ent
gegenkommen gegen die Wünſche des Polenth ums die An

rigen des polniſ Volkes zu loyalen preu Unternen zu n h oder gar verfochten wen
Laut einer Bekanntmachung hat die Regierung von Britiſch

ren nachdem ſie im Augnſt v J nur den Zoll zuſchiagg
ür deutſchen Rohzucker hera ftlitt te nunmehr

auch den Zuſchlag ſür deutſchen raffinirten Zucker um den
Betrag der deutſchen Minimalbetriebsſteuer II Pf für raf
finirten Zucker mit Wirkung vom 15 Dezember ab ermäßigt
Eine weitere Ermäßigung des Zollzuſchlags und war
auch für Rohzucker ergiebt ſich daraus daß nunmehr bei der
Umrechnung von Mark in Rupien für die Rupie der Kurs von
16 Pence zu Grunde gelegt iſt

Das am 24 Jan infolge des Ausbruchs der Manl und
Klauenſeuche erlaſſene Verbot Schweine aus dem Ber
liner Vieh hof abzutreiben iſt aufgehoben worden

Der Schriftſteller Brandt der kürzlich den Abg Lieber
vor dem Reichstagsgebäude überfiel und ſchlug und den der

Vorwärts als geiſteskrank bezeichnete verklagte deshalb den
verantworktlichen Redacteur des Vorwärts wegen Beleidigung
Letzterer wurde heute vom Schöffengericht freigeſprochen,
da der Gerichtshof in der Ausführung des Vorwärts keine
Beleidigung fand

Aus dem Schwarzwald
Schneefälle gemeldet

Aachen 2 Febr Jm Wurmrevier iſt auf denTeut Laurweg und Maria geſtern nachmittag re
Hälfte der Belegſchaft eingefahren auf den übrigen Gruben die
ganze Belegſchaft Heute ruht des katholiſchen Feiertags wegen
die Arbeit ganz

Frankfurt a 2 Febr Wie die Frankf Ztg meldet
legte das Mitglied des Repräſentantenhauſes Gerdner eine
Bill betr Ankanfs von Däniſch Weſtindien vor
Gleichzeitig giebt er ein Jnterview aus in dem er erklärt
Deutſchland habe wegen der Jnſeln den Baron Schoen vor
ſeiner Ernennung zum Patkiſer Legationsſekretär nach Kopen
hagen geſandt

Bndapeſt 2 Febr Aus Wien gelangt hierher die Nach
richt der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand
habe ſchon im Monat Januar die Gräfin Sophie
Chotek geheirathet Der Kaiſer ſei von der vollzogenen
Heirath ſofort verſtändigt worden Der Thronfolger werde
demnächſt offiziell der Thronfolge entſagen Als
präſumtiver Thronfolger wird bereits Erzherzog Otto eventnell
deſſen 12 jähriger Sohn Franz Joſef genannt Die Voll
ziehung der Heirath gelte in den ariſtokratiſchen Kreiſen für ein
offenes Geheimniß obgleich die Hofkreiſe ſie noch immer
leugnen

Budaveſt 2 Febr Die Maul und Klauenſeuche iſt
wie das Ungariſche Telegr Korreſp Bureaun meldet in Ungarn
jetzt vollſtändig erloſchen

Konſtantinopel 2 Febr Ein geſtern vormittag mit dem
Poſtzuge eingetroffener und an die franzöſiſche Poſt adreſſirter
Briefbeutel der eingeſchriebene Briefe enthielt iſt er 2
brochen aufgefunden worden

werden neuerdings ſtarke

Welche Beträge geraubt worden ſind und wo die That verübt

Der ſüdagfrikauniſche Krieg
Vom Kriegsſchauplatze liegen heute neue Nachrichten über

haupt nicht vor Buller ſchweigt wieder einmal Das Kriegs
amt erklärt die Nachrichl von einer Schlacht am Tugelg
fluſſe für unrichtig Meldungen von der Bnurenſeite be
richten daß die Buren ihre Stellungen bei Colesberg be
feſtigen und ein ſtarkes Heer daſelbſt zuſammenziehen Alle
Meldungen vom Tode Joubert s ſind erfunden Die
Petition des belgiſchen Friedensbundes an Mac Kinley die
eine halbe Million Unterſchriften auſweiſt wird morgen ver
hieſigen amerikaniſchen Geſandtſchaft übergeben Der
ruſſiſche Vicekonſul in Prätoria theilt telegraphiſch mit
die Sanitätskolonne des ruſſiſchen Rothen
Krüger empfangen worden iſt

des Miniſteriums ſoll unmittelbar bevorſtehen

Ablengunng iſt es unzweifelhaft daß in der ägyptiſchen
Armee eine bedenkliche Gährung herrſcht
Kairo beſchäftigt ſich denn auch die öffentliche Meinnug
lebhaft mit der wachſenden Unzufriedenheit im ägyptiſchen
Heere Dieſes beklagt ſich über Miß handlungen von
ſeiten der engliſchen Offiziere ſowie über die heim
lichen Sendungen von ägyptiſchen Truppen und
Kriegsmaterial nach Südafrika was mit der
Neutralität Aegyptens in Widerſpruch ſtehe Die engliſche
Regierung die wegen der Haltung der ſchwarzen Truppen in
Unruhe iſt erſuchte den Khedive um ſeine Vermittlung dieſer
forderte brieflich zum Gehorſam auf Trotzdem iſt man
weiter ſehr beſorgt
europäiſchen Truppen entblößt

e

London 2 Febr Vordaan der Privatſekretär
Cecil Rhodes wurde bei Kimberley gefangen genommen
und nach Bloemfontein gebracht Er war der Träger münd
licher Botſchaften

Meter zu kurz viſirt ſind und daß auch die Nadel welche auf
die Patrone aufſchlägt in vielen Fällen zu kurz iſt ſo daß
bei manchen Gewehren bis zu 45 Proz der Schüſſe
verſagen Die nach Afrika abgegangenen berittenen Lon
doner Volunteers ſind ebenfalls mit dieſen Gewehren ver

gegen das Kriegsminiſterinm herrſcht iſt daher außerordentlich
erbittert

Verantwortlich Für Pelitik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag ven Otto
in Halle S

Es hat ſich herausgeſtellt daß die

i Einige an hieſige Vankhänſeradreſſirte Briefe waren erbrochen und ihres Jnhalles beraubt

worden iſt hat noch nicht feſtgeſtellt werden können 3

Jn London verlautet mit Beſtimmtheit daß vollſtändige
Uneinigkeit im Kabinet herrſche Eine Umbil dung

Trotz der geſtern im Abendblatte wiedergegebenen engliſchen

Jn

und Aegypten iſt faſt völlig von

London 2 Febr
neuen Lee Enfield Karabiner welche der in den
nächſten Tagen nach Südafrika abgehenden vierten
Kavallerie Brigade geliefert wurden ſo unbrauchbar
ſind daß man ſie zurücknehmen und die Truppe wieder mit
ihren alten Lee Metford Karabinern ausrüſten mußte
Nachdem die neuen Gewehre nur wenige Tage im Ge
brauche geweſen waren zeigte ſich daß ſie auf 100 bis 250

ſehen und die Stimmung welche in allen Volunteerskreiſen

Hendel

daß

Kreuzes in Prätorig eingetroffen und von dem Präſidenten
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